
Beschreibung des  
modifizierten Schweizer Systems  

nach „Badeni“ 
(Stand 14.12.2017) 



Die neue Turnierserie im TTVN 

Gemeinsam mit unserem Ausrüster JOOLA freuen wir uns Ihnen auch in 2018 unsere 
attraktive Turnierserie  

TTVN-Race powerd by JOOLA 

präsentieren zu können.  
 
Teilnehmen können alle Mitgliedsvereine des TTVN und Spieler/innen mit einer gültigen 
Spielberechtigung in der International Table Tennis Federation (ITTF). 
 
Jedes Turnier der Serie wird nach identischen Regularien und dem modifizierten 
Schweizer System nach „Badeni“ ausgetragen: 
 

- jeder Teilnehmer spielt grundsätzlich 6 Spiele 
- jeder Teilnehmer spielt immer gegen unterschiedliche Gegner 
- jeder Teilnehmer spielt im Turnierverlauf gegen möglichst gleichstarke Gegner. 
 
Das Turniersystem soll im Folgenden näher vorgestellt werden. 



Das Turniersystem 

Das System entspricht bei der Wertung dem allgemein bekannten Schweizer System, die Losung der 
Spielpaarungen unterscheidet sich aber zum ursprünglichen System. 
Im Turnierablauf bestreiten alle Spieler die gleiche Anzahl an Spielen (Ausnahme nur bei ungerader 
Teilnehmerzahl). Normalerweise spielen immer Spieler mit gleichen oder einer ähnlichen Anzahl an Siegen 
gegeneinander.  
 
Zu Beginn werden Spieler in eine Gruppe eingeteilt. Die Setzung erfolgt nach dem Q-TTR Wert.  
 

1. Runde: Es spielen die jeweils gegenüberliegenden Spieler in der Gruppe gegeneinander. Der oberste 
Spieler gegen den untersten, der zweite von oben gegen den zweiten von unten, usw.. 
 

2. Runde: Nach der ersten Runde erfolgt die Losung ähnlich wie zur ersten Runde. Die Spieler mit 1:0 
bilden eine Gruppe, wie auch die Spieler mit 0:1. Innerhalb dieser Gruppen spielt immer der oberste 
gegen den untersten Spieler. Ist die Spieleranzahl innerhalb einer Gruppe ungerade, so wird der beste 
Spieler aus der Gruppe unten in die Auslosung miteinbezogen.  
 

Dieses Vorgehen wird für die weiteren Runden wiederholt. Bei bis zu 16 Teilnehmern werden 6 Runden 
gespielt. Treffen bei dem Auslosungsverfahren 2 Spieler aufeinander, die bereits gegeneinander gespielt 
haben, so wird bei der Losung statt dem zweiten Spieler der Spieler darüber gewählt. Gab es dieses Spiel 
auch bereits, wird wieder ein Spieler darüber gewählt. Ist es trotzdem nicht möglich Partien zu bilden, die 
noch nicht stattgefunden haben, so wird die Gruppe um einen Spieler von weiter unten erweitert. 



Setzung, Auslosung 1. Runde 

1.Runde: Es spielen die jeweils gegenüberliegenden Spieler in der Gruppe 
gegeneinander. Der oberste Spieler gegen den untersten, der zweite von 
oben gegen den zweiten von unten, usw..  



Setzung, Auslosung 2. Runde 

2. Runde:  
Nach der ersten 
Runde erfolgt die 
Losung ähnlich wie 
zur ersten Runde. Die 
Spieler mit 1:0 bilden 
eine Gruppe, wie 
auch die Spieler mit 
0:1. Innerhalb dieser 
Gruppen spielt immer 
der oberste gegen 
den untersten Spieler.  
 
Ist die Spieleranzahl 
innerhalb einer 
Gruppe ungerade, so 
wird der beste Spieler 
aus der Gruppe unten 
zu der Auslosung 
miteinbezogen.  

Ergebnisse Runde 1: 

Auslosung Runde 2: 



Setzung, Auslosung 3. Runde 

Dieses Vorgehen aus Runde 
2 wird für die weiteren 
Runden wiederholt.  
 
Treffen bei dem 
Auslosungsverfahren 2 
Spieler aufeinander, die 
bereits gegeneinander 
gespielt haben, so wird bei 
der Losung statt dem 
zweiten Spieler der Spieler 
darüber gewählt. Gab es 
dieses Spiel auch bereits 
wird wieder ein Spieler 
darüber gewählt. Ist es 
trotzdem nicht möglich 
Partien zu bilden, die noch 
nicht stattgefunden haben, 
so wird die Gruppe um einen 
Spieler von weiter unten 
erweitert. 

Ergebnisse Runde 2: 

Auslosung Runde 3: 



Setzung, Auslosung 4. Runde 

Ergebnisse Runde 3: 

Auslosung Runde 4: 



Setzung, Auslosung 5. Runde 

Ergebnisse Runde 4: 

Auslosung Runde 5: 



Setzung, Auslosung 6. Runde 

Ergebnisse Runde 5: 

Auslosung letzte Runde: 



Abschlusstabelle vollständig 

Platzierung innerhalb der Gruppe:  
Die Sortierung erfolgt nach: Anzahl Siege, Buchholzzahl (Summe der Siege der Gegner), 
Feinbuchholzzahl (Summe der Buchholzzahlen der Gegner), Sätze, Bälle.  
 



Zusammenfassung 

Das Schweizer System ermöglicht einen zeitlich planbaren und stärkemäßig 
ausgewogenen Turnierverlauf. 
 

Die wichtigsten Kenngrößen sind: 
• Es wird – begonnen mit den Spielern mit den meisten Siegen – jede Runde neu gelost. 
• Keine Spielpaarung tritt zweimal auf – jeder Gegner ist unterschiedlich. 
• Kein Spieler hat mehr als 1 Freilos (und dieses auch nur bei ungerader Anzahl der 

Teilnehmer). 
 

Das modifizierte Schweizer System nach „Badeni“ wird auch von dem Turnierprogramm 
„MKTT-Turnier“ unterstützt, welches in der Lage ist, die Spieler aus der Teilnehmerliste 
von click-TT zu importieren, den Turnierverlauf mit Auslosungen abzubilden und die 
Ergebnisse auch wieder nach click-TT zu exportieren. 
 

Das Programm steht für alle Vereine im TTVN kostenlos zur Verfügung und kann unter 
folgender Adresse bezogen werden: http://mktt.mp-systems.de  

 

Viel Erfolg bei den Turnieren des TTVN-Race 2018 powerd by JOOLA  

http://mktt.mp-systems.de/
http://mktt.mp-systems.de/
http://mktt.mp-systems.de/
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